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Fatigue Fatigue –– einein FragmentFragment

•• Fatigue in Fatigue in derder OnkologieOnkologie: : eineseines von von vielenvielen ProblemenProblemen

•• AusdruckAusdruck einereiner KrankheitKrankheit ((oderoder LebensphaseLebensphase))–– keinekeine
eigenständigeeigenständige KrankheitKrankheit –– aberaber eineeine oft oft allesalles überschattendeüberschattende, , 
subjektivesubjektive ErfahrungErfahrung

•• Fatigue Fatigue beibei KrebskrankenKrebskranken –– AusdruckAusdruck menschlichermenschlicher
GebrochenheitGebrochenheit –– psychischpsychisch, , physischphysisch, , sozialsozial, , spirituellspirituell? ? 
AusdruckAusdruck fürfür den Grad an den Grad an LebensqualitätLebensqualität

•• Fatigue Fatigue durchdurch ““ZerbruchZerbruch, , AbbruchAbbruch, , UmbruchUmbruch, , AnbruchAnbruch, , 
AufbruchAufbruch”?”?



FatigueFatigue –– fragmentarisch oder ganzheitlich?fragmentarisch oder ganzheitlich?

•• Ganzheit im Fragment: Ganzheit im Fragment: FatigueFatigue fokussiert, fokussiert, 
spezifischspezifisch

als wesentliches Element der Lebensqualität als wesentliches Element der Lebensqualität 
betrachtenbetrachten

•• Können wir die Gebrochenheit von Können wir die Gebrochenheit von 
krebskranken Menschen in Solidarität  krebskranken Menschen in Solidarität  
schultern schultern –– oder ziehen wir fragmentarische oder ziehen wir fragmentarische 
Bemühungen als Ausweichmanöver vor ? Bemühungen als Ausweichmanöver vor ? 
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FatigueFatigue –– das unterschätzte Problemdas unterschätzte Problem

InhaltInhalt::

•• BedeutungBedeutung von von MüdigkeitMüdigkeit und Fatigueund Fatigue

•• GesichterGesichter und und ManifestationenManifestationen derder FatigueFatigue

•• UrsächlicheUrsächliche ZusammenhängeZusammenhänge und und TheorienTheorien imim
KontextKontext Palliation Palliation 

•• MöglicheMögliche BehandlungsBehandlungs-- und und BetreuungsansätzeBetreuungsansätze

•• BesonderheitenBesonderheiten fürfür die palliative die palliative ZeitZeit
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MüdigkeitMüdigkeit: : BedeutungBedeutung und und RolleRolle imim normalennormalen LebenLeben

•• BiologischeBiologische BedeutungBedeutung derder MüdigkeitMüdigkeit: : NaturNatur hilfthilft, , dassdass
MenschenMenschen und und TiereTiere die Balance die Balance zwischenzwischen RuheRuhe und und 
AktivitätAktivität findenfinden

•• AngenehmesAngenehmes GefühlGefühl nachnach derder ArbeitArbeit, , physiologischephysiologische
EinleitungEinleitung derder SchlafperiodeSchlafperiode

((WiderstandWiderstand erzeugterzeugt UnwohlseinUnwohlsein))

•• LebenserhaltenderLebenserhaltender ZustandZustand, , ähnlichähnlich wiewie Durst, Hunger, Durst, Hunger, 
AngstAngst

•• Fatigue Fatigue alsals UeberlebenshilfeUeberlebenshilfe: : HöchsteHöchste WachsamkeitWachsamkeit beibei
lauernderGefahrlauernderGefahr (fight(fight--flight) flight) vsvs konservierendemkonservierendem RückzugRückzug
(withdrawal process, (withdrawal process, WarnungWarnung vorvor EnergieverlustEnergieverlust)  )  (Morris 82)(Morris 82)
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MüdigkeitMüdigkeit: : eineeine ZivilisationskrankheitZivilisationskrankheit??

AusdruckAusdruck derder ModerneModerne??
•• HochleistungHochleistung
•• GeschwindigkeitGeschwindigkeit
•• FastFast--FoodFood
•• Slow down, pleasure up (Slow down, pleasure up (CigarettenCigaretten--ReklameReklame))
•• LebensformenLebensformen

IstIst MüdigkeitMüdigkeit nochnoch erlaubterlaubt??
MutMut zurzur LangsamkeitLangsamkeit…………
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Von Von derder MüdigkeitMüdigkeit bisbis zurzur Fatigue Fatigue 

MüdigkeitMüdigkeit:: subjektivessubjektives GefühlGefühl zirkadianerzirkadianer MüdigkeitMüdigkeit, , dasdas auchauch

angenehmangenehm seinsein kannkann und und sichsich durchdurch RuheRuhe behebenbeheben lässtlässt

Fatigue:Fatigue: einein subjektivessubjektives GefühlGefühl unüblicherunüblicher MüdigkeitMüdigkeit, , dasdas sichsich
auswirktauswirkt auf den auf den KörperKörper ((physischphysisch), ), dasdas GemütGemüt ((affektivaffektiv) und ) und 
die die mentalenmentalen FunktionenFunktionen ((kognitivkognitiv), ), dasdas sichsich durchdurch RuheRuhe und und 
SchlafSchlaf nichtnicht behebenbeheben lässtlässt und und mehreremehrere WochenWochen anhältanhält

MüdigkeitsMüdigkeits--KontinuumKontinuum::
ÜberhauptÜberhaupt nichtnicht müdemüde, , müdemüde, , unüblichunüblich müdemüde, , sehrsehr stark stark müdemüde, total , total erschöpfterschöpft

IndividuelleIndividuelle MüdigkeitsschwelleMüdigkeitsschwelle ((genetischgenetisch, , anerzogenanerzogen?)?)



Fatigue: Ein Symptom unter vielen Symptomen



Müdigkeit: Müdigkeit: 
SymptomenSymptomen--ClusterCluster mit Interaktionenmit Interaktionen

Einfluss anderer SymptomeEinfluss anderer Symptome
•• Je mehr Symptome desto mehr Je mehr Symptome desto mehr FatigueFatigue (Feyer P, 2006)(Feyer P, 2006)
•• Müdigkeit, Schmerz, Schlaf und physische Leistung Müdigkeit, Schmerz, Schlaf und physische Leistung 

(Dodd M, ONS Abstract 198, 2000)(Dodd M, ONS Abstract 198, 2000)
•• Weniger Müdigkeit bei guter Weniger Müdigkeit bei guter antianti--emetischeremetischer KontrolleKontrolle

(Paternoster 1997)(Paternoster 1997)

•• Reduktion der Müdigkeit durch Schmerzfreiheit Reduktion der Müdigkeit durch Schmerzfreiheit 
((BuchselBuchsel P, ONS Abstract 197, 2000)P, ONS Abstract 197, 2000)

•• Inaktivität / Immobilität und sekundäre Müdigkeit ?Inaktivität / Immobilität und sekundäre Müdigkeit ?
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NozizeptionNozizeption: : UrsachenUrsachen derder Fatigue Fatigue beibei KrebskrankenKrebskranken

PrimärePrimäre AuswirkungenAuswirkungen
von Krebs auf von Krebs auf KörpersystemeKörpersysteme

•• ZirkulatorischeZirkulatorische, , metabolischemetabolische
AnpassungsfähigkeitAnpassungsfähigkeit �������� (O2)(O2)

•• MetabolischeMetabolische StStöörungenrungen (Ca),(Ca),
•• EndokrineEndokrine, , hormonalehormonale

StStöörungenrungen
•• ImmunabwehrImmunabwehr �������� , , InfektionenInfektionen
•• AutoAuto--ImmunprozesseImmunprozesse
•• StStöörungenrungen des des 

ZentralnervensystZentralnervensyst..
•• SymptomeSymptome, , LeidenLeiden
•• EmotionaleEmotionale BelastungenBelastungen

SekundäreSekundäre AuswirkungenAuswirkungen
von Krebs von Krebs generellgenerell

•• ZytokineZytokine, , AsthenineAsthenine, , KachexineKachexine, INF, , INF, 
IL,TNF: IL,TNF: MuskelabbauMuskelabbau, , 
EnergietransformationEnergietransformation, , EiweissEiweiss--
SyntheseSynthese, , GewichtsverlustGewichtsverlust

•• GesteigerterGesteigerter EnergieverbrauchEnergieverbrauch::
MuskelmasseMuskelmasse, , KrafterzeugungKrafterzeugung ��
MetabolismusMetabolismus ��, , 
NahrungsaufnahmeNahrungsaufnahme ��

•• BehandlungenBehandlungen (Chemo(Chemo--, , ImmunoImmuno--
RadiotherapieRadiotherapie, , ChirurgieChirurgie))

•• PsychosozialePsychosoziale BelastungenBelastungen
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PerzeptionPerzeption: : ModulierendeModulierende FaktorenFaktoren

Die Die MüdigkeitsschwelleMüdigkeitsschwelle (threshold)(threshold)

•• EmotionenEmotionen, , GemütszustandGemütszustand

•• PersönlichkeitsPersönlichkeits--StrukturStruktur

•• GenetischeGenetische VeranlagungVeranlagung??

•• SozialeSoziale UmständeUmstände, , EinflüsseEinflüsse

•• GlaubeGlaube, Religion, Religion

•• AllgemeineAllgemeine BefindlichkeitBefindlichkeit
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Kognitive 
Müdigkeitsempfindung

Physische 

Müdigkeitsempfindungen

Affektive
Müdigkeitsempfindungen

Das multidimensionale Konzept

F  A  T  I  G  U  E
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„Umbrella - Term“ Fatigue



29%

59%

12%

Kognitive 
Müdigkeitsempfindung

� Konzentrationsstörungen

� Probleme im Denken

� Einen „müden Kopf“ haben

� Schlafprobleme

Physische 
Müdigkeitsempfindungen

Affektive
Müdigkeitsempfindung

� Motivationsverlust

� Keine Energie haben

� Traurigkeit

� Angst 

� Kein Kampfgeist

� Reduzierte, physische 
Leistungsfähigkeit

� Schwäche, Kraftlosigkeit

� Unübliches, vermehrtes 
Schlafbedürfnis

� Unübliches, vermehrtes 
Müdigkeitsgefühl

� Unübliches, vermehrtes 
Ruhebedürfnis

Das multidimensionale Konzept FATIGUE
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DreiDrei DimensionenDimensionen derder EntwicklungEntwicklung, Manifestation, , Manifestation, 
MessungMessung und und TherapieTherapie von Fatiguevon Fatigue

NoziceptionNoziception

��

PerzeptionPerzeption

��

ManifestationManifestation physischphysisch, , affektivaffektiv, , kognitivekognitive

��

MessungMessung physischphysisch, , affektivaffektiv, , kognitivkognitiv

��

InterventionenInterventionen: : physischephysische, , affektiveaffektive, , kognitivekognitive
EbeneEbene



WahrnehmenWahrnehmen: : GrundlageGrundlage derder GanzheitlichkeitGanzheitlichkeit

……....derder ersteerste interventionelleinterventionelle SchrittSchritt
•• 31% 31% derder PatientenPatienten sagensagen, , dassdass siesie mitmit demdem OnkologenOnkologen überüber MüdigkeitMüdigkeit

redenreden aberaber nurnur 6% 6% derder OnkologenOnkologen glaubenglauben, , dassdass dasdas ThemaThema so oft so oft 
angesprochenangesprochen wirdwird
VogelzangVogelzang N, N, BreitbartBreitbart W, W, CellaCella D et al, 1997, D et al, 1997, SemSem HematHemat, 34,3,Suppl 2, 4, 34,3,Suppl 2, 4--1212

•• WahrnehmungWahrnehmung
•• ErkennenErkennen
•• HinhörenHinhören
•• ErfassenErfassen, , eventuelleventuell messenmessen
•• AntwortenAntworten



WahrnehmenWahrnehmen -- ScreenenScreenen -- MessenMessen??

WieWie? Minimal und ? Minimal und realistischrealistisch: : ScreeningfrageScreeningfrage

FrageFrage: : WieWie gehtgeht eses IhnenIhnen? ? 

FühlenFühlen SieSie sichsich müdemüde??

Synonym Fatigue und Synonym Fatigue und LebensqualitätLebensqualität

Linear Linear AnalogAnalog SkalaSkala 11--10 10 

ICD 10?ICD 10?

MehrMehr alsals Score 3: Score 3: WeitereWeitere MessungMessung, , DiagnostikDiagnostik, , 

TherapiekontrolleTherapiekontrolle mitmit spezifischenspezifischen InstrumentenInstrumenten??

Fatigue Assessment Questionnaire, Fatigue Assessment Questionnaire, MessungMessung auf auf derder
physischenphysischen, , psychischenpsychischen und und kognitivenkognitiven EbeneEbene
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Assessment Assessment derder BelastungBelastung durchdurch Fatigue (distress)Fatigue (distress)

IchIch littlitt nichtnicht IchIch littlitt sehrsehr

unterunter unterunter

unüblicherunüblicher ______________________________________________________unüblicherunüblicher MüdigkeitMüdigkeit

(FAQ, Glaus 1998)(FAQ, Glaus 1998)

WieWie würdenwürden SieSie die die IntensitätIntensität oderoder den den SchweregradSchweregrad derder MüdigkeitMüdigkeit

bezeichnenbezeichnen, , welchewelche SieSie jetztjetzt geradegerade verspürenverspüren? ? 

Mild (0) ______________________________Mild (0) ______________________________schwerschwer (10)(10)

(RPFS, Piper 1998)(RPFS, Piper 1998)
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Fatigue
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Fatigue
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Assessment
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• Strategie        
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InterventionsstrategienInterventionsstrategien –– ganzheitlichganzheitlich betrachtetbetrachtet

•• II MüdigkeitMüdigkeit aktivaktiv bekämpfenbekämpfen, , vorbeugenvorbeugen

•• IIII EnergiesparendEnergiesparend lebenleben, , dasdas EnergiekontoEnergiekonto gezieltgezielt
verwaltenverwalten

•• IIIIII MüdigkeitMüdigkeit annehmenannehmen lernenlernen, , müdemüde seinsein dürfendürfen

StrategieStrategie auswählenauswählen: : 

•• BeiBei GesundenGesunden //KrankenKranken

•• BeiBei KrankenKranken währendwährend/  /  nachnach BehandlungBehandlung

•• In Remission, Rehabilitation, Palliation (In Remission, Rehabilitation, Palliation (ProgredienzProgredienz) ) 



FatigueFatigue ist…….ist…….

•• Nicht monoNicht mono--kausal verursacht, selten tritt sie als kausal verursacht, selten tritt sie als 
Einzelsymptom aufEinzelsymptom auf

•• Nicht gleichzusetzen mit Anämie oder KachexieNicht gleichzusetzen mit Anämie oder Kachexie

•• Nicht einfach (mit einer Massnahme) therapierbar Nicht einfach (mit einer Massnahme) therapierbar 

•• Lässt sich selten mit Lässt sich selten mit ErythropoietinErythropoietin alleine beheben……alleine beheben……

•• Oft Ausdruck der Gesamtsituation (Oft Ausdruck der Gesamtsituation (CRFCRF--SyndromSyndrom?)?)

•• Leicht überhörbar (stilles, unspektakuläres Phänomen)Leicht überhörbar (stilles, unspektakuläres Phänomen)



Intervention: Energie durch Intervention: Energie durch AnaemieAnaemie--KorrekturKorrektur

•• BluttransfusionenBluttransfusionen: : WirksamkeitWirksamkeit in in derder palliativenpalliativen Situation Situation 
unterschiedlichunterschiedlich

•• ErytropoietinErytropoietin involviertinvolviert möglicherweisemöglicherweise weitereweitere MechanismenMechanismen alsals
nurnur die die ErhöhungErhöhung des des HämoglobinsHämoglobins. . EvidenzEvidenz derder WirksamkeitWirksamkeit
etabliertetabliert

•• MehrMehr MüdigkeitsmanifestationenMüdigkeitsmanifestationen beibei PatientenPatienten mitmit Haemoglobin Haemoglobin 
von von wenigerweniger alsals 11 g/dl, 11 g/dl, imim VergleichVergleich zuzu PatientenPatienten mitmit einemeinem
HämoglobinHämoglobin überüber 11 g/dl11 g/dl



Hämoglobin und Hämoglobin und FatigueFatigue, Patienten stratifiziert nach , Patienten stratifiziert nach 
Gruppen mit HB Gruppen mit HB ≤≤≤≤≤≤≤≤11 g/dl [N = 78]  bzw.  11 g/dl [N = 78]  bzw.  ≥≥≥≥≥≥≥≥11 g/dl [N = 366]11 g/dl [N = 366]
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LANGSAMKEIT *LANGSAMKEIT *

AUSRUHEAUSRUHE--BEDÜRFNIS *BEDÜRFNIS *

SCHLAFPROBLEMESCHLAFPROBLEME

KONZENTRATIONSSCHWIERIGKEITENKONZENTRATIONSSCHWIERIGKEITEN

RÜCKZUGSRÜCKZUGS--WUNSCHWUNSCH

UNÜBLICHE, ABNORME  MÜDIGKEIT *UNÜBLICHE, ABNORME  MÜDIGKEIT *

ERSCHÖPFUNGERSCHÖPFUNG

ANGST ANGST 

VERGESSLICHKEITVERGESSLICHKEIT

SCHWÄCHE *SCHWÄCHE *

ANSPANNUNGANSPANNUNG

UNWOHLSEIN *UNWOHLSEIN *
SCHWERE GLIEDERSCHWERE GLIEDER

ANGENEHM MÜDE SEINANGENEHM MÜDE SEIN

„„ABSCHALTEN“ WOLLENABSCHALTEN“ WOLLEN

REDUZ. KÖRPERLICHE LEISTUNG *REDUZ. KÖRPERLICHE LEISTUNG *

AUFMERKSAMKEITAUFMERKSAMKEIT

UNGEDULDUNGEDULD

INTERESSEN VERLUSTINTERESSEN VERLUST

ENERGIEVERLUST *ENERGIEVERLUST *

SICH ÜBERWINDEN MÜSSEN * SICH ÜBERWINDEN MÜSSEN * 

TRAURIGKEITTRAURIGKEIT

TAGESSCHLÄFRIGKEIT *TAGESSCHLÄFRIGKEIT *

HB ≤≤≤≤ 11 g/dl

HB ≥≥≥≥ 11 g/dl

*) p < 0.05*) p < 0.05



Intervention: Intervention: EnergiezufuhrEnergiezufuhr/ / VerbrauchVerbrauch -- BalanceBalance

VieleViele, , kleinekleine PPortionenortionen

VielfältigeVielfältige NährstoffeNährstoffe

FrüchteFrüchte / / GemüseGemüse

VitamineVitamine

MineralstoffeMineralstoffe

FlüssigkeitszufuhrFlüssigkeitszufuhr

CoffeinCoffein

SchokoladeSchokolade??

AlkoholAlkohol??

KaugummiKaugummi??

LichtLicht, , LuftLuft, , FarbeFarbe



Intervention: Intervention: LinderungLinderung derder SymptomeSymptome

•• KontrolleKontrolle derder NebenwirkungenNebenwirkungen derder BehandlungBehandlung
((ChemotherapieChemotherapie, , PsychopharmakaPsychopharmaka, , SchmerzmittelSchmerzmittel))

•• BehandlungBehandlung von von SchmerzSchmerz, , AnAnäämiemie, Nausea, , Nausea, 
DurchfDurchfäällelle (Symptom(Symptom--Clusters)Clusters)

•• UnterstUnterstüützungtzung derder SchlafqualitSchlafqualitäätt

•• Isolation Isolation vermeidenvermeiden

•• Depression Depression erkennenerkennen und und behandelnbehandeln
((DifferentialdiagnoseDifferentialdiagnose))

((SchuldgefSchuldgefüühlehle, , SelbstwertSelbstwert, , SuizidgedankenSuizidgedanken))



EnergieEnergie durchdurch BewegungBewegung: : MüdigkeitMüdigkeit aktivaktiv bekämpfenbekämpfen

UnterUnter oderoder nachnach ChemoChemo-- und / und / oderoder RadiotherapieRadiotherapie, , 
insbesondereinsbesondere in in adjuvanteradjuvanter Situation Situation 
((ohneohne aktiveaktive TumorkrankheitTumorkrankheit))
Mock V, Mock V, HasseyHassey K, K, CandanceCandance J. The prevalence and correlatesJ. The prevalence and correlates

of fatigue, physical functioning and emotional distress duringof fatigue, physical functioning and emotional distress during

radiation therapy  for breast cancer. radiation therapy  for breast cancer. OncOnc NursNurs Forum 1997, Forum 1997, 

6:9916:991--10001000

BeimBeim ChronischenChronischen Fatigue Fatigue SyndromSyndrom? ? 
BeiBei ungewöhnlicherungewöhnlicher MüdigkeitMüdigkeit unklarenunklaren UrsprungsUrsprungs??
BeiBei Depression? Depression? AuchAuch beibei SchwerkrankenSchwerkranken??
ImIm AltersAlters-- und und PflegeheimPflegeheim??



BewegungBewegung in in verschiedenenverschiedenen Pat.Pat.-- PopulationenPopulationen
•• AufbautrainingAufbautraining gegengegen MüdigkeitMüdigkeit beibei PatientenPatienten mitmit

hämatologischerhämatologischer NeoplasieNeoplasie und und nachnach
KnochenmarktransplantationKnochenmarktransplantation
((DimeoDimeo F, Bone Marrow Transplant 1996;18:1157F, Bone Marrow Transplant 1996;18:1157--1160)1160)

•• PhysiologischePhysiologische und und psychologischepsychologische AuswirkungenAuswirkungen eineseines
Walking Programmes (Walking Programmes (BrustkrebspatientinnenBrustkrebspatientinnen unterunter
TherapieTherapie) ) ((WhitmerWhitmer K, ONS, Abstract 199, 2000)K, ONS, Abstract 199, 2000)

•• TurnübungenTurnübungen in in sitzendersitzender Position Position fürfür PatientenPatienten mitmit
fortgeschrittenerfortgeschrittener KrebserkrankungKrebserkrankung
(Headley J, ONS Abstract 127, 2000)(Headley J, ONS Abstract 127, 2000)

•• BewegungBewegung könntekönnte in in bestimmtenbestimmten PopulationenPopulationen durchdurch TNF TNF 
oderoder andereandere ZytokineZytokine vermehrtvermehrt Fatigue Fatigue bewirkenbewirken
(St.Pierre, (St.Pierre, OncolOncol NursForumNursForum 1992;19:4191992;19:419--25)25)
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AktivitätsAktivitäts-- RuheRuhe-- Balance Balance prüfenprüfen

VerhütungVerhütung derder sekundärensekundären MüdigkeitMüdigkeit

•• PhysischePhysische AktivitätAktivität: : sovielsoviel wiewie wohltuendwohltuend

•• IndividuelleIndividuelle BewegungsprogrammeBewegungsprogramme

•• VomVom aktivenaktiven SportprogrammSportprogramm bisbis zurzur AtemgymnastikAtemgymnastik



““MüdeMüde seinsein dürfendürfen””
Die Die GratwanderungGratwanderung zwischenzwischen

aktivierenaktivieren und “und “seinsein--lassenlassen” und “” und “loslos-- lassenlassen” ” 

AnforderungAnforderung höchstenhöchsten Ranges Ranges 

an an PflegendePflegende / / AngehörigeAngehörige



MüdigkeitMüdigkeit: : damitdamit lebenleben (und (und sterbensterben) ) lernenlernen

Den Den AlltagAlltag bewältigenbewältigen: : EnergieEnergie--Management Management 

EnergiekontoEnergiekonto verwaltenverwalten

EnergieEnergie generierengenerieren

EnergieEnergie sparensparen, , einteileneinteilen

MüdeMüde seinsein dürfendürfen: : 

Die Die GratwanderungGratwanderung zwischenzwischen AktivierenAktivieren und “und “seinsein
lassenlassen” (” (oderoder loslos--lassenlassen?); ?); Coping Coping mitmit “Fatigue”“Fatigue”
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Rückzug



Tumorzentrum ZeTuP St. Gallen und Chur Tumorzentrum ZeTuP St. Gallen und Chur 

Einschlafen dürfen, Einschlafen dürfen, 
wenn man müde ist, wenn man müde ist, 

und eine Last fallen lassen dürfen, und eine Last fallen lassen dürfen, 
die man sehr lange getragen hat, die man sehr lange getragen hat, 

ist eine köstliche, eine wunderbare ist eine köstliche, eine wunderbare 
Sache.Sache.

Hermann Hesse Hermann Hesse 



MedizinMedizin--pflegerischepflegerische InterventionenInterventionen, , andereandere

•• LinderungLinderung zusätzlicherzusätzlicher BelastungenBelastungen
abwägenabwägen: : z.Bz.B. . InfektionenInfektionen, , 
MobilisationsproblemeMobilisationsprobleme, , ErgüsseErgüsse

•• MedikamenteMedikamente überprüfenüberprüfen: : EvtlEvtl. . KorrekturKorrektur beibei
SchlafmittelnSchlafmitteln, , SchmerzmittelnSchmerzmitteln, , SedativaSedativa
((KumulationKumulation))

•• RegelungRegelung derder VerdauungVerdauung, des , des WasserWasser lösenslösens

•• TimeTime--out von out von derder PflegePflege??
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InterventionenInterventionen

•• BehebungBehebung allgemeinallgemein--medizinischermedizinischer StörungenStörungen

––MetabolischeMetabolische StörungenStörungen ((HyperkalziämieHyperkalziämie), ), 
ElektrolystörungenElektrolystörungen))

––InfektionenInfektionen ((GasaustauschGasaustausch verbessernverbessern, , FieberFieber
senkensenken))

––BehebungBehebung von von GrundkrankheitenGrundkrankheiten: : 
HerzinsuffizienzHerzinsuffizienz, , HypoparathyreoidismusHypoparathyreoidismus

––Elimination von Elimination von verzichtbarenverzichtbaren MedikamentenMedikamenten

PolypragmasiePolypragmasie, , InteraktionenInteraktionen, Sedation, Sedation

––BehebungBehebung MangelzuständeMangelzustände: : EisenEisen, , FolsäureFolsäure



InterventionenInterventionen: : MedikamenteMedikamente gegengegen MüdigkeitMüdigkeit

•• Amphetamine (Ritalin) (Amphetamine (Ritalin) (SarhillSarhill N et al, 2001)N et al, 2001)

•• Melatonin? Calcium? Magnesium?Melatonin? Calcium? Magnesium?

•• AntidepressivaAntidepressiva, Serotonin uptake Hemmer, Serotonin uptake Hemmer

•• Methylphenidate (Methylphenidate (gegengegen NarkolepsieNarkolepsie), ), PaxilPaxil

•• Hormone? Hormone? MegestrolacetatMegestrolacetat

•• ““RoborantienRoborantien””

•• SteroideSteroide, , z.Bz.B. . PrednisonPrednison 20 mg pro Tag 20 mg pro Tag morgensmorgens

oderoder

•• 4 mg 4 mg FortecortinFortecortin morgensmorgens, , VersuchszeitVersuchszeit 1 1 WocheWoche

•• AntiAnti--TNF ?TNF ?

EvidenzEvidenz nochnoch zuzu etablierenetablieren
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InterventionenInterventionen: : KognitiveKognitive Fatigue (Fatigue (CimprichCimprich) ) 
((ReduktionReduktion derder FähigkeitFähigkeit zurzur AufmerksamkeitAufmerksamkeit))

•• UebermässigeUebermässige BeanspruchungBeanspruchung durchdurch InformationsflutInformationsflut, , 
BelastungenBelastungen überüber langelange ZeitZeit und und LebensLebens--VeränderungenVeränderungen

((selektionierteselektionierte, , ungewollteungewollte AufmerksamkeitAufmerksamkeit) ) 

•• KannKann zurzur kognitivenkognitiven Fatigue Fatigue führenführen und und AufmerksamkeitsAufmerksamkeits--
StörungStörung hervorrufenhervorrufen; die ; die AnforderungenAnforderungen übersteigenübersteigen die die 
vorhandenevorhandene KapazitätKapazität

•• Die Die kognitivekognitive MüdigkeitMüdigkeit beeinträchtigtbeeinträchtigt GedächtnisGedächtnis, , 
KonzentrationKonzentration, , GefühleGefühle, psycho, psycho--sozialessoziales VerhaltenVerhalten

•• ADS??ADS?? CimprichCimprich B. A theoretical perspective on attention and patientB. A theoretical perspective on attention and patient

education. Adv education. Adv NursNurs Science 1992; 14:39Science 1992; 14:39--5151



InterventionenInterventionen gegengegen die die kognitivekognitive FatigueFatigue

AufmerksamkeitsAufmerksamkeits--FähigkeitFähigkeit wiederwieder herstellenherstellen: : DingeDinge zuzu EndeEnde
bringenbringen, die , die andauerndeandauernde EnergieEnergie--Drainage Drainage unterbrechenunterbrechen →→→→→→→→

MassnahmenMassnahmen ((CimprichCimprich 1992)1992)

•• FaszinationFaszination

•• DasDas GefGefüühlhl, , vomvom AlltAlltääglichenglichen entferntentfernt zuzu seinsein

•• Den Den AusblickAusblick erweiternerweitern ((LangeweileLangeweile reduzierenreduzieren))

AufmerksamkeitsAufmerksamkeits--förderndefördernde AktivitätenAktivitäten

•• BeziehungBeziehung zurzur NaturNatur pflegenpflegen::

FarbenFarben, , GeruchGeruch, Wind, , Wind, SchönheitSchönheit, , 

SpazierenSpazieren, , SchauenSchauen, , FühlenFühlen

•• AblenkungAblenkung ((imim UnterschiedUnterschied zuzu ErholenErholen), Relaxation (TV?)), Relaxation (TV?)



KognitiveKognitive InterventionenInterventionen

FortsetzungFortsetzung......

•• “den Kopf “den Kopf lüftenlüften””

•• GezielteGezielte AufmerksamkeitAufmerksamkeit trainierentrainieren

•• BelastungenBelastungen definierendefinieren und und anpackenanpacken

•• DasDas LebenLeben reflektierenreflektieren, , PrioritätenPrioritäten, , WerteWerte

•• ChemobrainChemobrain: Was : Was tuntun gegengegen medizinischmedizinisch induzierteinduzierte, , 
kognitivekognitive Fatigue?Fatigue?

•• BezugBezug zuzu SchlaflosigkeitSchlaflosigkeit und und anderenanderen SymptomenSymptomen??



PsychosozialePsychosoziale InterventionenInterventionen

•• KrankheitsverarbeitungKrankheitsverarbeitung unterstützenunterstützen (Fatigue (Fatigue alsals AusdruckAusdruck
des Copingdes Coping--Status? Status? AbwehrmechanismusAbwehrmechanismus? ? MaladaptationMaladaptation? ? 
ZeichenZeichen des des LoslassensLoslassens? ) (Folkman1997, Weis 2000) ? ) (Folkman1997, Weis 2000) 

•• DasDas KohärenzKohärenz--GefühlGefühl stärkenstärken ((WettergrenWettergren 1997)1997)

•• Relaxations versus Sport (Relaxations versus Sport (DimeoDimeo 2004)2004)

•• Relaxation, Relaxation, AblenkungAblenkung, , gezieltesgezieltes VergnügenVergnügen, Imagination , Imagination 
(van Fleet 2000)(van Fleet 2000)

•• AufmerksamkeitsAufmerksamkeits--FähigkeitFähigkeit gezieltgezielt wiederherstellenwiederherstellen
(Attention restoring activities), (Attention restoring activities), NaturerlebnisseNaturerlebnisse ((CimprichCimprich))

•• Depression von Depression von MüdigkeitMüdigkeit unterscheidenunterscheiden, , behandelnbehandeln ((VisserVisser
1998)1998)

•• BeruflicheBerufliche, , finanziellefinanzielle EntlastungEntlastung



•• WoherWoher –– wohinwohin??

Religion Religion alsals MüdigkeitsMüdigkeits--

reduzierendereduzierende TherapieTherapie

((WettergreenWettergreen 2001)2001)

•• BedeutungBedeutung von von HoffnungHoffnung
und und OptimismusOptimismus;;

OptimismusOptimismus istist diedie

GesundheitGesundheit des des LebensLebens

((BonhoefferBonhoeffer D, D, WiderstandWiderstand
und Ergebung,1955)und Ergebung,1955)


